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In der Zeit der Aufklärung und der Romantik gerät 
Russland von westeuropäischer Seite zunehmend in 
einen Diskurs der Orientalisierung und Abgrenzung. 
Das Konstrukt eines zurückgebliebenen „Osteuropa“ 
markiert seither eine klare Grenze gegenüber dem 
„fortschrittlichen“ Westen. Es kommt zu einem gravie-
renden Auseinanderfallen von Eigen- und Fremdbil-
dern, das das Verständnis zwischen Ost und West bis 
heute erschwert. Wie sich Russland als Reaktion auf 
westliche Fremdzuschreibungen selbst definiert und 
wie in diesem Kontext der spezifische Diskurs einer 
„russischen Idee“ entsteht, soll an konkreten Beispie-
len aus der Zeit der Romantik erörtert werden.

Dr. Regine Nohejl ist Slavistin und Osteuropahistorikerin. Sie 
war in den letzten Jahren am Slavischen Seminar der Universi-
tät Freiburg im Breisgau in Forschungsprojekten tätig, die sich 
mit der historischen Genese russischer Identitätsdiskurse befas-
sen, u. a. zum Thema „Nationale Identität und Gendermetapho-
rik“ und zum 200-jährigen Jubiläum des Vaterländischen Krieges 
von 1812 im Kontext neoimperialer Bestrebungen im zeitgenös-
sischen Russland.

Moderation: Professor Dr. Alexander Wöll

Caspar-David-Friedrich-Vorlesungen 
mit dem Schwerpunkt: „Exotismus und Andersheit. 
Mittel- und osteuropäische Perspektiven“
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die Vortragsreihe des Alfried Krupp Wissenschaftskollegs greifswald und der ernst-moritz-Arndt-universität greifswald 
wird gefördert von der Alfried Krupp von Bohlen und halbach-stiftung, essen. das Alfried Krupp Wissenschaftskolleg 
greifswald ist eine wissenschaftlich unabhängige einrichtung in der trägerschaft der stiftung Alfried Krupp Kolleg 
greifswald.
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mittel- und osteuropäische Perspektiven
Konzeption: professor dr. Alexander Wöll, stefan henkel m. A.

21.  oktober 2014, 18.30 uhr 
AlexAnder Wöll & stefAn henKel (Greifswald) 
exotismus und Andersheit. eine einführung

 4.  november 2014, 18.30 uhr 
Alfrun Kliems (berlin) 
Wessen Blut? Wessen Zähne? Vampirismus als transnationale  
trope im ostmitteleuropa des späten 19. Jahrhunderts

 2.  dezember 2014, 18.30 uhr 
tAmArA hundoroVA (harvard) 
ukrainian postcolonial exotics, or the literary post-orientalism

  6.  Januar 2015, 18.30 uhr 
rAoul eshelmAn (München) 
opake subjekte. Zur inszenierung der subjektivität und  
transzendenz nach der postmoderne in Kunst, literatur und film

 13.  Januar 2015, 18.30 uhr 
regine noheJl (freibUrG) 
Zwischen imperium und exotikum. die Ambivalenz russischer  
identitätsdiskurse in der Zeit der romantik
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